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Xt.  34 Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz Schicke!  in Oberlahnstetn

' r i i im im
ömriag, tn 9. Stfinmr 1918. Für die Schriftleitung verantwortlich

Eduard Schicke ! tn Oberlahnstein. 86 . 3MW.

AmklickeBe&anntm flifmngtn.
Abt. Illb . Tgb .-Nr . 2367/415.

Gouvernement der Festung Mainz.
Abt. Mil . Pol . Nr . 50 069/24 142.

Betr .: Verbot eines Blattes.
Verordnung.

Zu den Zeitschriften, deren Feilhalten und Auslegen
durch die Verordnung vom 18. Mai 1916 (Id , Illd
2355/2644 ) verboten worden ist, tritt in Erweiterung der
genannten Verordnung das in Laupen bei Bern erscheinen¬
de Blatt „Die freie Zeitung ", unabhängiges Blatt für de¬
mokratische Politik , hinzu.
Frankftirt a. M . / Mainz , den 27. Januar 1918.

18. Armeekorps, Stellvertretendes Generalkommando.
Der stellv. Kommandierende General:

Riedel,  Generalleutnant.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,  Generalleutnant.

politischer Rundblick.
Samstag , 9. Februar 1918.

' Das Bezeichnende dieser Woche waren die Be¬
schlüsse von Versailles,  wo unsere westlichen
Feinde sich entschlossen haben , der Friedensbereitschaft der
Mittelmächte zum Trotz den Krieg fortzusetzen. Bis zur
völligen Niederlage der Gegner , wie sie sagen.

Ein folgenschwerer Entschluß, — eine ungeheure Ver¬
antwortung laden damit die Herren von London , Paris u.
Rom auf ihre Schultern . Rücksichtslos und ohne jedes
menschliche Gefühl geben sie damit weitere Tausende von
Menschenleben dem Opfertode preis . Mit welchen Gefüh¬
len mögen die Soldaten der feindlichen Front diesen Be¬
schluß ihrer Regierungen ausgenommen haben. Denn er
ist gleichbedeutend mit dem Todesurteil eines großen Pro¬
zentsatzes von ihnen . Der Franzose Clemenceau scheint der
blutdürstigste und verbissenste feindliche Politiker in dieser
Konferenz gewesen zu sein. Die Kammer soll ihm . wenn
sie mit dem Beschluß von Versailles einverstanden ist, ihr
Vertrauensvotum geben, oder ihn stürzen, wenn sie oas
Resultat von Versailles nicht billigt . Auch Präsident Wil¬
son hat sich zu den Reden Hertlings und Czernins noch nicht
geäußert , so scheint das letzte Wort noch nicht gesprochen
zu sein. Und die kommende Woche wird uns wahrscheinlich
die Antwort geben.

Diese verblendete unb schon an Wahnsinn grenzende
Haltung der Entente , die in den Versailler Beschlüssen zun:
Ausdruck kam, ließ die übrigen Begebenheiten der Woche
mehr in dien Hintergrund treten . So siel es weniger aus,
daß sich Paris gegenwärtig den Luxus des B o l o p r o -
äklses  leistet . Der Boloprozeß ist gewissermaßen die
Einleitung zu dem Gerichtsverfahren gegen Caillaux . Bo-
lo, die Hauptperson des genannten Prozesses ist des Ein¬
verständnisses mit dem Deutschen Reiche zur Begünstigung
feindlicher Unternehmungen angeklagt . In der Anklage¬
schrift heißt es u. a ., daß er Geldsummen empfangen habe,
um eine Friedensbewegung in Frankreich ins Leben zu
rufen , ferner um eine Wendung in der öffentlichen Mei-
mutg Frankreichs Deutschland gegenüber ins Leben zu ru¬
fen usw. Wir wollen sehen, was der Verlauf des Prozesses
zutage fördert . Vor dem Gerichtshof soll Bolo einen
durchaus zuversichtlichen Eindruck machen.

Bapan und  A in e r i ka haben wieder einmal , nach
einer Mitteilung des Präsidenten des Ausschußes für aus¬
wärtige Angelegenheiten , in einem Notenwechsel kundge¬
tan , daß alle stritigen Punkte beigelegt seien und der Friede
,m fernen Osten gefestigt wäre . Demnach muß der Friede
nicht so bombenfest gewesen lein, sonst hätte es der Ver¬
sicherung nicht bedurft . So viel steht aber heute fest und
daran ändert auch ein Notenwechsel nichts, daß über kurz
oder lang eine Abrechnung zwischen diesen beiden Völkern
erfolgen wird- denn Amerika sowohl wie Japan rüsten
mit Hochdruck, nach außen hin , um der Entente zu Hilfe zu
kommen, aber in Wirklichkeit unüberbrückbare Gegensätze
eiidnch zwischen sich selber zum Austrag zu bringen.

n̂nn öort  ^ en ^schkhriissen unserer heutigen Zeit
Nicht sprechen , ohne einen Blick nach dem Osten , nach Ru ß-
I a n d hinuberznwerfen . Und wo man hinsieht, nichts als
cm einziges, unermeßliches Chaos , als ein einziges Durch-
mnander , Zerrüttung , Verwirrung , Zusammenbruch. Die
Sache scheint Trotz« über den Kopf gn wachsen. Er kämpft
gegeuFinnland , gegen die Ukrainer und gegen Rumänien.

eme  schwere Niederlage beigebracht
und auch btre Ukrainer drängen allmählich die Bolschewisten

| Qnse l ma ^'  aber verschleppt immer
mehr die Friedensverhandlungen in Brest-Litowsk und

eri? n wenn  er sehn Verhalten nicht ändert,
daß er sich zwischen zwei Stühlen auf den Boden letzt

Der deulscke Tagesbtrimt.
WTB . (Amtlich«) Großes Hauptquartier,

8. Februar , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Fast an der ganzen Front war die Gesechtstätigkeit ge-
ring . — Auf dem östlichen Maasufer , bei Bezonvaux und
südwestlich von Ornes brachte unsere Infanterie von Er¬
kundungen eine Anzahl Gefangene zurück. Tagsüber blieb
die Artillerie in diesem Abschnitt tätig.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Tagesbericht des Admiralstabes.
Berlin,  8 . Febr . (Amtlich.) Neue U-Booterfolge

im westlichen Mittelmeer : 26 000 BRT . Die dadurch un¬
seren Feinden zugefügten Verluste haben den Transport¬
verkehr nach Frankreich und Italien schwer betroffen.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich zwei große
Transportdampfer und ein Tankdampfer , der mitsamt sei¬
nem Begleitfahrzeug vernichtet wurde u. anscheinend Ben¬
zin «der Naphta geladen hatte , da er unter einer ungeheu¬
ren Feuersäule versank. Auch sechs italienische Segler fie¬
len den Angriffen der U-Boote unter ihnen die Schoner
„Attilio ", „Urania " mit Korkladung und „Maria S . S.
del Paradiso ".

An vorstehenden Erfolgen war in erster Linie ein klei¬
nes U-Boot unter Führung des Oberleutnants zur See
Neumann beteiligt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Amerikanischer Truppentransport versenkt.
-London,  7 . Febr . Meldung des Reuterschen Bure¬

aus : Amtlich: Der Dampfer „Toscania " ( 14 348 BRT .)
wurde in der Nacht zum 5. Februar , mit amerikanischen
Truppen an Bord , in der Nähe der irischen Küste torpe¬
diert . Im ganzen befanden sich 2397 Personen an Bord.
Hiervon wurden 2187 gerettet . Nach den bisherigen An¬
gaben befinden sich unter den Geretteten 76 Armeeoffiziere,
1935 Mannschaften , 16 Schiffsoffiziere und 125 Mann der
Besatzung sowie 3 Fahrgäste und 32 Personen , über di
keine näheren Angaben vorliegen.

Der amerikanische Kriegsminister erklärte : „Die Toi
pedierung der Tuseania ist eine neue Herausforderun
durch einen Gegner , der die Heimtücke der Wilden verkör
Pert . Verluste wie diese einigen das Land ."

.Wien,.  9 . Febr . Das Ministerium Seidler hat feil
Rücktrittsgesuch eingereicht, jedoch wurde der Rücktritt vor
Kaisier einstweilen nicht genehmigt.

Thronrede Königs von England.
L o n d o n , 8. F : /r . Der König richtete gestern aben!

eine Ansprache an das Parlament , in der er eine lieber
sicht gibt über die letzten Ereignisse auf den Kriegsschau
Plätzen und damit schließt, die erfolgreiche Fortsetzung del
Krieges sei noch das erste Ziel und Bemühen Englands.

Wilson will „persönlich" antworten.
Nach einer Meldung des „B . T ." aus Genf berichtet du

französische Presse auf Grund einer Newyorker Depesche
Wrlson sei ungeachtet der Versailler Konferenz entschlossen
leine Aktion fortzusetzen. Man erwartet , daß der Prüft
dent zu einer gegebenen, von ihm selbst gewählten Stunde
dem Grafen Hertling und Czernin persönlich antwortenwerde.

Die Verschuldung der Entente an Amerika.
Nach amtlichen Angaben betrugen Ende Igl ^ drevo

den Bereinigten Staaten gewährten Vorschüsse folgend
Summen : An England 245 Millionen Pfund Sterlim
-an Frankreich 1285 Millionen Pfd ., an Italien 500 Mil
Pfd ., an Rußland 325 Pfund , an Belgien 77 Mill . Pst
und an Serbien 4 Mill . Pfd . Sterling . ' Das sind im Gar
zen nach deutschem Gelds rund 49 Milliarden Mark.

Holländische Arbeiter nach Deutschland.
Infolge der durch den Kohlenmangel verursachten Stil!

legung zahlreicher industrieller Betriebe Hollands werde
m der nächsten Zeit , dem Amsterdamer Telegraaf zufolge
große Scharen holländischer Arbeiter — das Blatt sprich
von 70 000 Mann — nach Deutschland gehen, um in in
dustriellen und kriegswirtschaftlichen Betrieben Beschäfti
gung zu suchen.

Der Tiger Clemenceau.
Clemencau wird dem „Matin " zufolge die Beschluss

des Pariser Ententerates , den Krieg bis zur vollständige:
Niederlage des Feindes fortzusetzen, und neue Friedens
regungen der Mittelmächte überhaupt nicht mehr zu be¬
antworten , Dienstag in der Kammer begründen und in
Anschluß daran die Vertrauensfrage stellen.

Kus StaM  und kreis.
Oberlahnstein , den 9. Februar.

* Vom Wetter.  Ein prächtiges Samstag -Wetter
verheißt uns einen eben so schönen Sonntag . Das Ther¬
mometer ist weiter gestiegen und der anhaltende Südwind
wird uns morgen hoffentlich keinen Regen bringen . —
Der Rheinwasierstand ist um 3 Zentimeter in die Höhe ge¬
gangen.

( !) Tödlicher Unfall.  Der auf dem Viktoria-
Brunnen beschäftigt gewesene Arbeiter Dominikus Haben
kam mit dem Zipfel seines Halstuches einer Welle zu nahe,
wurde erfaßt und in die Höhe gehoben. Beim Abstürzen
fiel er so unglücklich auf den Hinterkopf , daß er bald darauf
starb.

( !) Schuhkursus.  Da verschiedene Teilnehme¬
rinnen den Wunsch aussprachen , schon jetzt einen Schuh¬
kursus mitzumachen, so ist für Montag , den 11. d. M . wie¬
der ein Schnellkursns eingerichtet worden . Derselbe dauert
2 Wochen. Jeden Tag außer Samstag findet der Unter¬
richt von 9 bis 12 Uhr statt . Es liegen schon mehrere An¬
meldungen vor, doch könnten noch ein paar weitere folgen.
Früheren Schülerinnen ist auch hier Gelegenheit geboten,
an einzelnen Vormittagen am Unterricht teilzunehmen,
die Stunde 10 Pfg .. Weitere Nachmittags - und Abend¬
kurse beginnen erst Ende des Monats und werden auch hier¬
zu schon Anmeldungen angenommen . Die bereits Ange¬
meldeten werden gebeten, nochmals vor zu kommen, da¬
mit sie in die richtigen Kurse eingeteilt werden können.

: !: Lichtbildbühne.  Am Sonntag gelangt ein
erstklassiger Spielplan zur Aufführung . Die beliebte und
überall bekannte Filmkünstlerin Fern Andra spielt in ih¬
rem besten Knnstfilm „Der Seele Saiten schwingen nicht"
die Hauptrolle . Der Film erzählt einen Roman der Ehe
in 5 Akten und zählt zu den besten dramatischen Films die
bisher gezeigt wurden . Durch große Unkosten ist es der
Direktion gelungen den Film für Oberlahnstein abzuschlie¬
ßen und dies ist ein Beweis dafür , daß sie stets bemüht ist,
ihren Besuchern nur etwas Gutes zu bieten. „Wenn die
Liebe nicht wär " heißt das 2-Akter-Lustspiel, welches mit
feinem lustigen Inhalt und Zwischenwersen die Zuschauer
in die größte Heiterkeit versetzen wird . Außerdem gelan¬
gen noch Einlagen zur Aufführung . Während der Vor¬
führungen Künstler -Konzert.

: : Vortrag.  Wie uns vom Bürgermeisteramt mit¬
geteilt wird , hält am 26 . d. M . Leutnant Großmann
vom Jnf .-Reg . Nr . 147 einen Vortrag über das sehr zeit¬
gemäße Thema : „Der Kampf in den Lüften ". Der Bor¬
trag wurde nach Zeitungsberichten auch schon in anderen
Städten gehalten und begegnet überall dem größten In¬
teresse.

* Bauernregel:  Wenn im Hornung die Mücken
schwärmen, muß man im Lenzen die Ohren wärmen.
(Hornung ist bekanntlich der ebenso alte als schöne Name
für Februar , der von Karl dem Großen stammen soll,
weil im Febr . der Hirsch hornt , d. h. sein Geweih abwirft .)

Niederlahnstein , den 9. Febr.
!! A u s z e i chn u n g e n . Der Musketier Jakob Ems,

Sohn von Platzmeister Jakob Ems , erhielt die hesiische
Tapferkeitsmedaille , und der Schütze Philipp Rasch, Sohn
des verst. PH. Rasch, wurde mit dem E . K. 2. Kl. ausge¬
zeichnet.

Zugentgleisung.  Gestern entgleisten in der
Nähe des hiesigen Bahnhofes mehrere Wagen eines Güter¬
zuges, von denen einer umstürzte und dadurch die Geleise
sperrte. Es trat dadurch eine mehrstündige Störung desBetriebs ein.

, Braubach , den 9. Februar.
: . : S t r u m p f ku r s u s . Der Vaterländische Frauen-

Verern beabsichtigt, bei genügender Beteiligung einen Kur¬
sus abzuhalten , in dem gelehrt wird , wie aus alten , un¬
brauchbaren baumwollenen Strümpfen noch wieder ver¬
wendbare hergestellt werden . Der Unterricht wird an 3
Nachmittagen oder Abenden stattfinden und kostet 1,50
<# . Anmeldungen werden bei Geschwister Schumacher
entgegen genommen.

f . St . Goarshausen,  9 . Febr . Amtsrichter
Bachmann wurde von hier an das Amtsgericht Nastätten
versetzt und gleichzeitig mit der Wahrnehmung der Geschäfte
am Amtsgerich : Katzenelnbogen beauftragt '

_ Hns Hoh und fern. j
Steeg ( Bacharach . Eine weit über die engeren

Grenzen des rheinischen Weinbaugebietes hinaus bekannte
und hochangc-chene Persönlichkeit , Jakob H ü t w o h l,
«emorchef und Begründer der weltbekannten Weingroß-
■ BsAob Hütwohl , ist gestern hier nach langem Leiden
:m 63. Lebensjahre gestorben.



Vrksnntmöchungen

D f e j . Hier wurde vorige Woche ein Schuhhändler
revidiert. In seinen Schließkörben fand man anstatt
Schuhe zwei frisch abgeschlachtete Schweine und mehrere
Pfund Butter. Die gehamsterten Sachen sollen ans Holz,
hausen stammen und hat der Betreffende bereits seine Lie¬
feranten namhaft gemacht. Unter letztereil sollen sich sehr
angesehene Bürger befinden.

Kirberg.  Die Frau des Fuhrmanns Reibling ist
vom Schöffengerichtwegen Untreue, Höchstpreisiiberschrei-
tung und Kriegswucher zu drei Monaten Gefängnis und
2000 ,H  Geldstrafe verurteilt worden. Sie war vom Kreis
Limburg zum Aufkäufen von Butter und Eiern für Kir¬
berg und Umgegend bestellt worden. Einen großen Teil
der gekauften Waren lieferte sie nicht ab, sondern verkaufte
ihn für hohen Preis an ein Wiesbadener Hotel.

Zug-Zusammenstöße.
K ö l n , 8. Febr. Heute morgen 6,55 Uhr fuhr der

Urlauberzug3 auf denD-Zug 253 im GüterbahnhofKöln-
• Ehrenfeld auf. Das Signal war für den Urlanberzug auf
^Fahrt" gestellt, bevor der D-Zug 253 den vorliegenden
Streckenabschnitt verlassen hotte. Infolge dtzs Zusammen¬
stoßeŝwurden leider 6 Soldaten des Urlauberzuges und
die Dienstfran des D-Zuges getötet, sowie etwa 20 Sol¬
daten verletzt. Die Untersuchung ist eingeleitet. An der
Aufklärung de sSachverhaltes beteiligte sich der Präsident
der Eifenbahndirektion Köln; auch der- Gouverneur, der
Festung Köln ist an dhr Unglücksstelle antoesend.

Magdeburg, ?. Febr. Heute eineinhalb Uhr früh :
rissen von einem von Güsten nach Sandersleben fahrenden
Militärzug 4k Achsen ab und rollten in starkem Gefälle
nach Güsten zurück. Kurz vor dem Bahnhof Güsten stießen
dwse Wagen auf den dort haltenden Güterzug. Bei dem
Zusammenstoß entgleisten von dem Militärzug vier Per¬
sonenwagen und ein Güterwagen und wurden stark beschä-
drgt. Getötet wurden zwei Schaffner und 15 Soldaten,

konig - verkouk.
«m Montag , de« 11. d. Mts . 209 Gramm pro

P " f«n auf Nr . 18 der stebensmittelkarte
vberlahnstein , den S. Februar 19k 3.

. _ Der Magistrat.
3 u ff er

mit 80 Tramm auf den Kopf gegen Streichung der
« eben für di« » uchstaben: C bis 8 bei Benner,
* 5 frei Klug Ehr ., K bis M bei ~ ~

eahnsteknrr Tageblatt . KrdsMatt für den Kreis St . Goarshausen.
herletzt 36 Soldaten, darunter2 ! schwer,' Die Berichten
sind dem Lazarett Berleburg zugeführt worden.

Neuartige , zeitgemäße' Schiffstaufe.
Aus der Schiffswerft von Ehr. Jensen in Asker(Nor¬

wegen) wurde die Taufe des neuen Polarschiffes„Maud"
von Roald Amuwdfen, dem berühmten Polarforscher, statt
„in brausendem Sekt" mit einem großen Eiszapfen vorge-
nommen, weil es „fürs Eis geschaffen" sei.

bohre 1Reld»»«en
5rieSc Wische«der Armei ins Bierlml.

Breft - Litowsk,  9 . Febr . Heute am 9. Februar,
2 Uhr morgens , ist der Friede zwischen dem Vierbund und
der Ukraine unterzeichnet worden.

2l m ste r d a m , 9. Febr. Einer offiziellen Meldung
aus London zufolge verunglücktenbei der Torpedierung
der„Tuscania", der amerikanische Truppen an Bord hatte,
von 2397 Passagieren und Mannschaften insgesamt 462Mann.

Eingesandt.
Fn Nr. kO des Lahnsteiner Tageblattes lasen wir eine

mit k> gezeichnete Lokalnvtiz, aus welcher hervorzugehen
schien, daß die gesamte Camper Bürgerschaft die Rückkehr
des znm Militärdienst eingezogenen, hier „allseits
beliebten"  Herrn Bürgermeisters mit Sehnsucht(ker-
oer vergeblich) erwartet habe. Diese Zeilen haben in Camp
viel Erstaunen und große Heiterkeit erregt. Es hätte nur
noch gefehlt, daß gleichzeitig ein begeistertes Loblied auf
rite vorzügliche  Camper Gemeindeverwaltung gesun¬
gen ivorden wäre, dann würde jene Nachricht ohne weitere«
als das erkannt worden sein, was sie in Wirklichkeit war.
nämlich— cm verfrühter Aprilscherz. H.

Gottesdienst .Trbnukg in QbdrlaiMstoin.
:» der.Pfarrkirche zum hlTMartinus

Sonntag QuinquagestmÄ . den tO F . b'. uar
J 7 Uhr ht. Mra .-n ; Tu  Uhr « ymmastalmeffe (Früh.

\ messe- ; 9 ult ochu!messe mU ijirrdigt; Utzr Hochamt mit
PrcLigt . Nachmittags st Uhr Ehristenlehre ; um 3 /, Uhr Begrtb-nr- v«n Dominikus Haben * "

AmAschermittwoch um 8 Uhr ist das Amt für die Gemeind«:
»or und nach demselben wird die geweiht« Asche aufqele -t

Dienstag  abends 6 Uhr Andacht für uusere Krieger - am
Freliag  FriedenSandacht Während der hl stastenz-it 6t Milt-
w«chs und Samstags Fastenandacht . « on morgen ab besinnt

rtcht in der ^ »lkeschule um 8

K »ttesdi,vft .Ordnuast der e»ÄN«e!ifchrri Wem. iadr.
Sonntag Estoniibi, den iv F .-bruar 1918

10 Uhr Predigtgottesdienst . K. llek' e für den ctert!fafetnäs «r,

UnglingSv ?rein Va !k? ^ ' E - 5 «ungfranenverekn . « er

Gsttesbienft -Ordnuirg in Niederlrchnstrin.
Tonntaz . den 10. Februar.

7 Uhr Frühmesse, tu der Batoarakirche , 8»/a Uhr Kindermeise
tu de- Uodanmskirche; 8'.. Uhr hl. Messt !„ tti  Barbara ' -«^ .
16 Uhr Feierliches Hochamt und Predigt i« b« SJÄ

2 Uhr Christenlehre . i/s4 Uhr Undachtdjn der 5,-

Dienstag in der Johanniskirche A„ be-
tUvg des A .rer welligsten . Dlenstag auch IN der St . Kosesfsansl rlt

Aschermcktwoch Fast- und Abstinenztag. 8 Uhr Amt ;:nd nach
dom,elben Austeilung geweihter Asche ^
a  * Ält SS?« lta ll&riC5t A " itag nachmittag " ,4 in der Johannis-
klrche. Mittwoch, abends */,8 Uhr in der Barbarakirche

Gottrsbienst -Ordnung in Braubach.
^ Ävange lische  K -i r ch e.
Sonntag , den iv Februar 1S18. Lstsmihj

s - fl ? m,v - Prediztgottssdienst Abends 5 llbr
Knegsbetstunde . Donnerstag abend 8' /. Uhr Jungfranenvereim

Katholische Kirche
Sonntag den 10. Februar 1918 Oninouaaestmae

7./- « hr Frühmesse 10 Uhr Hochamt mit Predigt Nachmit-
tags 2 Uhr Christenlehre und Andacht.

Mederlahmstein, den 9.  Februar IS 18
Der Magistrat.

Steuerzahlung.
am  btaats - tutb Gemeindesteuern sowie das
»affergeld für 4. » iertekjahr 1917 find bis zum 14.
Sedruar 1918 zu entrichten.

Wegen Jahresabschluß wird um pünktliche Jnnehal-
tuvg odtgen Termins ersucht, da nach Ablauf sofort das
kSst«npsttchttge Beilreibungsverfahren beginnt.

Niederlahnstein, den 8. Februar 1918.
__ Die Stadtbaffe.

Todes - f Anzeige.
Dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe

Frau , unsere gute Mutter , Schwester, Tante und
Schwägerin , Frau

Ellsme Dmthes Mydsrf
geb. Rosenbach,

nach kurze« , schmerzlichen Krankenlager, heute abend
« « hr, in em besseres Jenseits abzurufen.

Am stille Teilnahme bittet in tiefer Trauer
im Namen der Hinterbliebenen:

Mlbelm INonLork.
Riederlahustein, den 8. Februar 1918.

. Df« Beerdigung findet statt : Montag , 1l . Februar.
L*^ « " tagS 4 Uhr. das Exeqaienamt Dienstag , morgens
TU  Uhr , tn der Barbarakirche

fodßs - fflojeige.
~em  Allviächtigen Hai es in seinem unerforschiichen Rat-

AK 55. Donnerstag Abend7»/, Uhr unseren lieben unoer.
getzuchen Barer, Lchrvtegeroarer und Großvater, den

Hmk Dominikus Haben,
Fabrikarbeiter,

Ehegatte der verstorbenen Anna Maria geb. Unkelbach
Mit ;,« - - der Kt . Antorriu, - « nd Srdakia « «s -Krnderschaft.

infolge eines Unglücksfalles der ihm am Mittwoch Abend zugestoßen.

te'n âbzur̂s t̂ ^  Jahren, versehen mit den hl. Sterbesakrawcn-
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Kinterbtrebenen.
. vberlahnstei « , Gennweiler (Bez Trier ), Braubach, östl. und

westl. Kriegsschauplatz, den 8 Februar 1918.

•v  mP* 6 ® ee^jö u" 0 findet am Souatag de« ! » . Februar nachmittags
/, hr, v»n Sudailee la  aus statt . Die Exequien we ben am Dienstag-

morgens 8« , « hr, in bicßger Pfarrkirche ttbgehalten.

Tierzscht-Bereis
LsWtag RachmittW ! AtzG'nerülversammluna
im Bereinslokal sUebernackkungj

gebaude) Untcrrichtsjimmer
Tagesordnung wird auf de

Beriammlung bekannt gegeben.
Wegen wichtigerB-fprechuNl

um! um voVzähliües Krschsinei
gebetn. Vxx Borktan d.

vr.Zmmermsssche
hMdelSsGjS

Cl bleu 5 ,
L)ohenzoL'eri !siraß .7 H8,

Hazidelsfachklassenfür
Lchüler und Schü erinnm

nt Volkt schulbckdung.Were
^fur Personen mii böi t x
Ächulmldung. Beginn deS
neuen Schuljahres 18. April.

Näheres durch Prospeit.

Nachruf.

ScbuK-Kursus
»» Sniimmi « v»u- ». MtttWstrT

Der li . Schnellkursus beginnt Montag , den 11.
Kebrnar , vormittags 9 Uhr , in der Töchterschule.;

MntnlL * ei “'ä «VS ** *  u»f»

ßerr Dominikus Koben.
.. .. Nahezu 30 Jahre war er unermüdlich in seltener Treue für uns
wahren̂ verstorbenen stets ein ehrendes Gedenken be-

Vlclor!l?-Frnvneo 0berl«bnstelv.

»DeWer Ksistr"MerWstei«,
Sov « kog, - e« 10. kebeuar , abenSs 8 übr:

Liwtsr BbmA
unter Mitwirkung v»n Mitgliedern des Cobienzer Stadt-

Theater». LeitungK. Karb urg.
Pkeife der Plötze: I. PlgZ lwmmriettM. 2.—.

Saal- lez Mtz uo.
Borverkauf in Mederlahnfiein bei Hch. Herz (Deutscher
Karier) und Oberlahnstein im Papiergeschäft Eö . Schi cke l.

Gesucht sofort

tücktiges MLbcken
kür alo Arbeiten . Kann auch zu
H»nfe schlafen. Borzustetle« oo»
» - Itz und 2- 4 Uhr. fink *,

stadlenz, » chlostraße 4S.

SchshmcherkMe
gesucht. Math Lay.

OngerS - Rh

Tiemsstötzfttei
Dean örü  nng,

Cobl n̂z, Göcgenstcaße 461.

Klssiekschale.steu»
1 , 3. und 4. Band , wie neu,
preiswert zu »erkaufen

Uiederlahnftein . Kmserstr. '21

SMevhM.
ausgekämmtes , alto ÎSpfo .' kurz ' T, ^ ^ * * W  51J
ober lang, und Rasterselfe kauft 8^ p«l-' en, abzugeben

Leiliett. vterlshOem.

SmrgerH<h>
(WyrndotteSs zu verkaufen. Wo
sagt eie Geschäftsstelle
Sine
Nie

zu kaufen gesucht.
Rnsktttze

HochKraßo 3.

QüUlfß fsr leichte Artzeit
nachmittöp gesucht

Hotel Strobel , N .-Lahnstein.

Gesucht zum I . März
tlSstim Wiche« oii
mch ältere«lleusteh.
5t «« ŝ Ä ""6 0ae >u

Oberingenieür H. Ännner.
Obe .latnftein , Silittelstroße  14.

Tüchtig.Mdchen
für Küche und Haus sucht sofort

Frau Arthur Landsbera.
Nordallee 2.

Mödchen
DtNÄerei öchisel.

in unsere
D ;uckerei
«»sucht.

Sichenhslz
von 7 cm au-w. stak, kaut
in Prügel, Scheitern und
Stämmen jedes Quantum vor
Behörden und Privaten.

Jakeb Honig,
Holzyvlg . Wiesbaden,

_ Fernfpr . 4035.
MSßel:

1 Kirschbanm -Bsttstelle (2
fchläfrigh i ia Federmatrvtzs
u Federbett , 1 oval Tisch
u. 1 Büro -Stehpult zu verk.
Zu erfrag,n in d. Leschästsstelle.

wieder vorrätig

Rüktikr Zell,  tzüle ^ k

HoizWe» Wh Holz
so«h«le«. »ää
__ Hochstrave.
Ae ientäfefätitereie«
forofe Oiigival-Elkevdürfei
RMelröbenu. ZMerrütze
empfiehlt

Vatter Stvvkvrt,
Braubach,

Unteralleestratze 22.

Ass mit Gm«
°d°r ein Gar ' rngrundfttzrk i
Niederlahnstein zu kaufen wsnch
Gest, schriftl. Angebote unter 1
Ä an die Geschäfts», d Bl . eibete

3 Zimmer nebst ZnbehSr, mö
mit Garten für älteres all .-ir
Ehepaar in Oberlahnstein ot
Umgcz. in ruhig . Ha .̂se zu m
teu gesucht G -fl Offerten ui
..Wohnung ' an d. Gesckiäktsä el

nebst Zubehör zum l . April
mieten gesucht. Angebote an
Lahnhojeoorsteher a D Kchrgb
Bruck enstraße 7, Oberlabnsteir

WohlNUlß
v n 3 Ztmmrr und Kü ^ r it

oder 3. Stock zu miete
esuch.. Offelten uwt. W. 30

an d e Geschäftsstelle.

^0? .^ Ekü Me d,Tochierlchüle verl-m.
Wiederbringer erhält Belob,

ung. Abzugeben in der « xpeh
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